
Suchergebnisse: Internationale Kommunisten

23. November 1918 – In Bremen gründen sich die Internationalen Kommunisten Deutschlands

Bremen * Schon während des Krieges ist Bremen eine Hochburg der Linksradikalen. An diesem

23. November benennen sie sich als Internationale Kommunisten Deutschlands. 

30. Dezember 1918 – Diskussionen ohne geistige Schranken

München-Isarvorstadt * In den Kolosseums-Bierhallen haben sich einige Hundert Internationale

Kommunisten versammelt. Sie diskutieren das Für und Wider       einer Bewaffnung des

revolutionären Proletariats,   einer Sabotierung der Nationalversammlungswahlen,   einer

Lynchjustiz am Erzbischof von München und Freising, Michael von Faulhaber,   einer Aburteilung

von Erhard Auer und Johannes Timm durch einen Staatsgerichtshof und   den Kampf mit den

Waffen der Gewalt, nicht mit geistigen Waffen.      Es sind Diskussionen ohne geistige

Schranken, keine Beschlüsse! 

10. Januar 1919 – Bremen wird Selbstständige Sozialistische Republik

Bremen * Die Hansestadt Bremen wird durch die Internationalen Kommunisten Deutschlands zur

Selbstständigen Sozialistischen Republik, eine Räterepublik, erklärt. Die USPD ist zunächst

bereit, gemeinsam mit den Kommunisten - unter Ausschluss der anderen politischen Kräfte - die

Regierung zu übernehmen. 

16. Januar 1919 – Die Banken sperren der Bremer Räteregierung die Kredite

Bremen * Sämtliche Banken sperren der Räteregierung in Bremen die Kredite. Aus der

Finanzkrise wird schnell eine Regierungskrise der gemeinsam regierenden Kommunisten mit der

USPD. 

21. Januar 1919 – Die USPD erreicht die Ausschreibung von Wahlen in Bremen

Bremen * Da die Bremer Kommunisten sich aus der Regierung - und damit aus der
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Verantwortung - zurückziehen wollen, gelingt es der USPD an diesem 21. Januar - mit

Zustimmung des Arbeiter- und Soldatenrates sowie der Kommunisten -, dass Wahlen

ausgeschrieben werden. 
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